
 

 

Betriebsanleitung 
Thermoelectric Cooling–Controller  
UETR-MOST-16A Stand: 2013 - V1.2 

Inhalt 
Lieferumfang und Kontrolle ..................................................................................................................... 2 

Gültigkeit der Dokumentation / Einsatzgebiet .......................................................................................... 2 

Verwendung des Produkts ...................................................................................................................... 2 

Standards und Richtlinien ....................................................................................................................... 2 

Kenndatenblatt ........................................................................................................................................ 3 

Zu beachten ist: ...................................................................................................................................... 4 

Inspektion und Wartung .......................................................................................................................... 4 

Montage / Demontage ............................................................................................................................. 4 

Klemmenbelegung/Schraubklemmen ...................................................................................................... 5 

Werkseinstellungen ................................................................................................................................. 5 

Anschlussschema Standard .................................................................................................................... 6 

Anschlussschema Sonderform ................................................................................................................ 7 

Grundfunktionen ..................................................................................................................................... 8 

Programm 1—Zweipunktregelung [r_h1] ................................................................................................. 8 

Programm 2—Differenzregelung [r__d] ................................................................................................... 8 

Inbetriebnahme ....................................................................................................................................... 8 

Anzeige und Tastenbelegung .................................................................................................................. 8 

Run-Modus ............................................................................................................................................. 8 

Fehlermeldungen .................................................................................................................................... 8 

Programmierablauf ................................................................................................................................. 9 

RS232 – Schnittstelle Grundfunktionen ................................................................................................... 9 

Im Lieferumfang nicht enthaltene jedoch benötigte Komponenten! .........................................................10 

RS232 Anschaltung ...............................................................................................................................10 

Terminalprogramm .................................................................................................................................10 

Ausgabe ................................................................................................................................................10 

Starten der Programmierung ..................................................................................................................10 

Befehlsebenen .......................................................................................................................................10 

Syntaxfehler bei Befehlen ......................................................................................................................10 

Quittierung von Fehlermeldungen ..........................................................................................................10 

Mögliche Fehlerquellenhinweise.............................................................................................................11 

Befehlsübersicht ....................................................................................................................................11 

 



 

 

Lieferumfang und Kontrolle 

1 Stück UETR-MOST-16A Regler 

2 Stück THERMISTOR NTC 10K OHM Messfühler 

1 Stück  Betriebsanleitung 

 

Gültigkeit der Dokumentation / 

Einsatzgebiet 

Der UETR-MOST-16A ist als Thermoelectric 

Cooling - Regler für den Einsatz im gewerb-

lichen Gebrauch, bei industriellen 

Prozessen, bzw. für die industrielle 

Fertigung bei normalen Umgebungsbeding-

ungen entworfen. Der UETR-MOST-16A 

entspricht dem aktuellen Stand der Technik 

und heute gültigen Normen, welche unter 

„Standards und Richtlinien“ aufgelistet sind. 

Entsprechend der Norm EN61010 und der 

darin verweisenden Norm EN61326 wird der 

UETR-MOST-16A der Gerätegruppe 1 

zugeordnet und deckt die beiden Klassen A 

und B ab. 

Verwendung des Produkts 

Der UETR-MOST-16A ist als Zweipunktregler 

oder Differenzregler mit frei programmierbaren 

Schalthysteresen für Kühlen und Heizen 

einzusetzen. 

Der UETR-MOST-16A ist für die Verwendung 

im Zusammenhang mit einer Peltier-Cooling 

Unit (Thermoelectric Cooler) mit einer 

maximalen Leistung von 380 W und einer 

Gleichspannungsversorgung von nominal 24 V 

sowie einer maximalen Umgebungstemperatur 

von 40°C bei ausreichender Belüftung, 

ausgelegt. Genauere Spezifikationen siehe 

Datenblatt. 

Die Schaltung der Leistung erfolgt über eine 

voll elektronische MOS-FET Brückenschaltung 

mit geringen Schaltverlusten. 

Als Thermofühler werden, je nach Anwendung, 

bis zu 2 Stück THERMISTOR NTC 10K OHM 

verwendet. Die Thermofühler werden mitge-

liefert. 

Der UETR-MOST-16A verfügt über Sonder-

funktionen wie: 

1) Einstellbare Nachlaufzeit einzeln 

programmierbar für Lüfter Heiß-Seite und 

Kalt-Seite.  

2) Überwachte Temperatur an 

angeschlossener Peltier-Cooling Unit, 

Abschaltung frei programmierbar bis 

maximal 144,9 °C (Werkseinstellung: 

79,9°C). 

3) Fernabfrage über Schnittstelle nach 

RS232. 

4) Fernprogrammierung über Schnittstelle 

nach RS232. 

Der UETR-MOST-16A ist für den Einsatz in 

Schaltschränken vorgesehen. Die Montage 

erfolgt mit Hutschiene nach DIN 50022 35mm 

x 7,5mm und ist werkzeuglos mit Aufschnapp-

mechanismus zu bewerkstelligen. 

Standards und Richtlinien 

1) Maschinenrichtlinie 98/37/EG 
2) Niederspannungsrichtlinie 2006/95/EG 
3) Elektromagnetische Verträglichkeit 

2004/108/EG 
4) RoHs COMPLIANT 2002/95/EC  

5) EN 61010-1:2001 Sicherheitsbestim-
mungen für elektrische Mess-,Steuer-, 
Regel- und Laborgeräte 

6) EN 61326-1:2006 EMV-Anforderungen 
für elektrische Mess-,Steuer-, Regel- und 
Laborgeräte 

7) EN 55011:2009 (IEC/CISPR 11:2009, 
modifiziert) Industrielle, wissenschaftliche 
und medizinische Geräte – Funk-
störungen – Grenzwerte und Messver-
fahren 

8) EN 61000-4-2 Elektromagnetische Ver-
träglichkeit (EMV) - Teil 4-2: Prüf- und 
Messverfahren - Prüfung der Stör-
festigkeit gegen die Entladung statischer 
Elektrizität 

9) EN 61000-4-3 Elektromagnetische Ver-
träglichkeit (EMV) - Teil 4-3: Prüf- und 
Messverfahren - Prüfung der Stör-
festigkeit gegen hochfrequente elektro-
magnetische Felder 



 

 

 

Kenndatenblatt 

Spannungsversorgung  
LEISTUNGSTEIL 
Anschlüsse: GND (X16), (+) 10 V bis (+) 
24 V Leistung (X15) 

Nominal: Gleichspannung 10V bis 24 V 
Maximal: 30 V 
Absicherung: mit 20A Flink 

Sicherungen Tausch nur im Werk möglich 

Spannungsversorgung 
LOGIKTEIL 
Anschlüsse: GND (X10), +24V 
Elektronik (X9) 

Ist nur vorgesehen falls die Versorgungsspannung des 
Leistungsteils von den nominalen 24 Volt abweicht. Die 
Versorgung ist mit 24 V (maximal 30V) und max. 150 mA 
vorzusehen. Ein Betrieb mit einer Versorgungsspannung 
von kleiner 24 V ist auf Anfrage möglich. 

Lüfter 
Anschlüsse: FAN –LH (X11), FAN-
LC(X12) 

Halbleiterschalter gegen GND. Maximaler Strom 1 A.  
Überspannungsschutz mittels Suppressor Diode. 
Nominale Schaltspannung 24V. Maximal 30V 

Alarm Ausgang (X7, X8) 

Anschlüsse:    Alarm  
 

Relaiskontakt (Schließer) 
Nominelle Schaltspannung 24V DC / AC 
Nomineller Schaltstrom 1A 
Ungesicherter Ausgang 

Serielle Schnittstelle  
Anschlüsse: 
GND (X4), RS232-RX (X1), 
RS232-TX (X2) 

EIA-232 Konform 
9600 Baud 
Keine Parität 
1 Stopp Bit 
Keine Flusskontrolle 

Temperatursensoreingänge 
Anschlüsse:  
GND (X4), Sensor T0 (Führungssensor) 
(X6), Sensor T1 (nur für Differenzregler-
Betrieb erforderlich) (X3) 

Mitgelieferte und erprobte Sensoren, welche in der CE-
Konformität berücksichtigt sind.  
NTC R25 10 kOhm  
Temperaturauflösung bei 25°C: 0,1°C 

Peltier-Colling Unit Anschlüsse: 
(-) Peltier (X14), (+) Peltier (X13) 

Nominal 24 V / 16 A bis zu einer Umgebungstemperatur 
von 40°C bei ausreichender Belüftung.  
Bei einem Einsatz bis maximal 45°C ist ein Leistungs-
herabsetzung zu berücksichtigen. 

Regler 
Anwendungsbereich und 
Messauflösung 

Der Anwendungsbereich des Reglers geht von, Set-Point, 
minus 34,9°C bis plus 144,9°C. Dieser große 
Anwendungsbereich setzt zwei Bereiche mit 
unterschiedlichen Messauflösungsbereichen voraus. 
Der Regler ist für eine Messauflösung von 0,1°C im 
Normalbereich von 0°C bis 59,9°C ausgelegt. Im 
erweiterten Regelbereich (-34,9°C bis 144,9°C) ist die 
Messauflösung 1°C. Beide Bereiche haben zwei Schalt-
hysteresen, eine im Kühlbereich und eine im Heizbereich 
von maximal 9,9°C. Die Auflösung der Schalthysterese ist 
abhängig von Auflösung des Wirkbereichs. Dies gilt auch 
insbesondere für die Betriebsart „Differenzregler“. 
 

Notabschalttemperatur für 
angeschlossene Peltier-Cooling Unit 

Maximal bis 144,9°C programmierbar. 
(Err 1) 

Thermische Notabschaltung Regler 
intern 

Falls die Temperatur des Reglers im Gehäuse 85°C 
überschreitet wird der Leistungsteil abgeschaltet und ein 
Fehler signalisiert. (Err 2) 

Normale Umgebungsbedingungen a) Verwendung in Innenräumen; 
b) Höhe bis 2 000 m; 
c) Umgebungstemperatur von 5 °C bis 40 °C; 
d) maximale relative Luftfeuchte 80 % bei Temperaturen 
bis 31 °C, linear abnehmend bis zu 50 % relativer 
Luftfeuchte bei 40 °C; 

e) Schwankungen der Versorgungsspannung bis zu 10 
% der Nennspannung; 



 

 

 

Zu beachten ist:  

1) Alle Manipulationen am Gerät wie 

Installation, Montage und Programmierung 

dürfen nur durch ausgebildetes 

Fachpersonal durchgeführt werden. 

2) Der Einsatz ist auf die in der 

Betriebsanleitung beschriebenen 

Anwendungsfälle beschränkt. Eine andere 

Verwendung ist nicht bestimmungsgemäß. 

3) Die Montage ist grundsätzlich ohne 

Versorgungsspannung durchzuführen.  

4) Die Montage ist so zu konzipieren, dass 

ausreichend Belüftung dem UETR-MOST-

16A zur Verfügung steht. Die 

Nichtberücksichtigung dieses Punktes kann 

die Funktion schwerwiegend beinträchtigen. 

Die Lüftungsschlitze des UETR-MOST-16A 

dürfen im Umfeld von 25 cm nicht 

beeinträchtigt sein. Warme Abluft von 

anderen Geräten kann die Funktion 

beeinträchtigen. Insbesondere die 

Leistungsangaben. Es besteht die Gefahr 

von Überhitzung.  

5) Montagen und Programmierung haben nach 

Vorgaben der Betriebsanleitung zu erfolgen. 

Fehlerhafte oder falsche Anschlüsse können 

zur Beschädigung oder Zerstörung des 

UETR-MOST-16A oder der 

angeschlossenen Peltier-Cooling Unit 

führen. 

6) Für die aus nicht bestimmungsgemäß 

durchgeführten Montagen und 

Anwendungen folgenden Schäden haftet der 

Anwender und folglich erlöschen alle 

Ansprüche an den Hersteller. Im Übrigen gilt 

dies auch insbesondere bei Nichtbeachtung 

der Betriebsanleitung, wie vorliegend. 

7) Veränderungen an dem UETR-MOST-16A 

sind nicht gestattet. Ein Öffnen des Gerätes 

ist nur dem Kundendienst oder Hersteller 

vorbehalten. Ein Eingriff durch den 

Anwender oder sonstiger Personen welche 

nicht vom Hersteller autorisiert sind hat den 

Ausschluss aller Haftungen und 

Gewährleistungsansprüche zur Folge. 

8) Eine Reparatur des UETR-MOST-16A am 

Einsatzort ist nicht vorgesehen. Die 

Reparatur erfolgt ausschließlich im 

Austauschverfahren durch den Hersteller 

oder seines Vertreters. 

9) Zubehör, wie z.B. Thermofühler sind im 

Rahmen CE-Erklärung zugelassene Teile 

und dürfen nur vom Hersteller oder seinem 

Vertreter bezogen werden. Bei Verwendung 

anderer Produkte erlischt die CE-Erklärung 

des Herstellers. 

Inspektion und Wartung 

Der UETR-MOST-16A ist grundsätzlich 

wartungsfrei.  

Bei Gefahr von Verschmutzung am 

Aufstellungsort sind die Kühlflächen der 

Leistungsendstufen auf Verschmutzung 

regelmäßig visuell zu kontrollieren. 

Verschmutzte Leistungsendstufen haben 

Einfluss auf die aufgenommene Leistung und 

können die Gefahr von Überhitzung auslösen. 

Das Gerät schaltet sich früher als geplant, durch 

das Erreichen der inneren Abschalttemperatur, 

ab. Eine Reinigung kann nur im Werk 

durchgeführt werden und sollte deshalb durch 

geeignete Maßnahmen verhindert werden. 

Bei Anwendung mit höherer Präzision empfiehlt 

sich die Thermofühler als Inspektionspunkt für 

die interne Überwachung von Messmitteln 

gemäß ISO 9000:2005 ff aufzunehmen. 

Montage / Demontage 

1) Alle Anschlussleitungen sind verdrillt 

auszuführen. (Erfordernis für 

Störabstrahlung). 

2) Anschlussleitungen sind mit einer 

maximalen Länge unter 3 Meter begrenzt. 

Bei längeren Anschlussleitungen sind die 

EMV-Messungen gemäß EN61326 auf 

Anlage individuell zu wiederholen. 

3) Der Querschnitt der Anschlussleitungen ist 

entsprechend der angeschlossenen 

maximalen Leistung anzupassen. Die 

Auswahl obliegt dem Anwender. 

4) Die beigefügten Thermofühler sind soweit 

mit dem UETR-MOST-16A abgestimmt 



 

 

indem die Kennlinie im UETR-MOST-16A 

abgelegt wurde. Es dürfen deshalb nur jene 

des Herstellers verwendet werden. 

5) Der UETR-MOST-16A ist für den Einsatz in 

Schaltschränken vorgesehen. Die Montage 

erfolgt auf Hutschiene nach DIN 50022 

35mm x 7,5mm und ist werkzeuglos mit 

Aufschnappmechanismus zu bewerkstel-

ligen.  

6) Für die Demontage des UETR-MOST-16A 

wird ein Schraubendreher, flache Klinge mit 

3,5 mm, benötigt. 

7) Für das Klemmen der Anschlussleitungen 

am UETR-MOST-16A wird ein 

Schraubendreher, flache Klinge 3,5mm, 

benötigt. 

Klemmenbelegung/Schraubklemmen 

 

Funktion Klemmen 

X 
RS232-RX 1 

RS232-TX 2 

Sensor T1 (Differenzregelung) 3 

GND (Sensor / RS232) 4 

N.C. (Not Connected) 5 

Sensor T0 (Führungssensor) 6 

Alarmkontakt 1 7 

Alarmkontakt 2 8 

(+) 24 V Versorgung Elektronik 9 

GND (Steuerung) 10 

FAN –LH / Heiß Seite 11 

FAN –LC / Kalt Seite 12 

(+) Peltier-Cooling Unit 13 

(-) Peltier-Cooling Unit 14 

(+) 12V – 24V Leistung 15 

GND Leistung 16 
 

Werkseinstellungen 

 

Funktionsparameter Vorgabe 
Regelung bei Start: 
aus / Programm 1 / Programm 2 

aus 

Heizen (-34.9 bis 144.9°C) 20.0 

Hysterese Heizen (0.1 bis 9.9°C) 1.0 

Kühlen (-34.9 bis 144.9°C) 24.0 

Hysterese Kühlen(0.1 bis 9.9°C) 1.0 

Programmierbare thermische 
Systemabschaltung (0 bis 144.9°C) 
= Err1 

79,9 

Lüfter 1 Nachlauf (0 bis 99 Minuten) 5 Min 

Lüfter 2 Nachlauf (0 bis 99 Minuten) 5 Min 

Display Lichtstärke (1 bis 4) 4 

Buzzer (ein, aus) ein 

 



 

 

Anschlussschema Standard 

Peltier-Cooling Unit und UETR-MOST-16A wird gemeinsam mit 24V= versorgt 
 

 



 

 

Anschlussschema Sonderform 

Einzelspannungsversorgung für Peltier-Cooling Unit 12V= und UETR-MOST-16A mit 24V= 
 

 



 

 

Grundfunktionen  

Alle Programme laufen bis sie durch Drücken 
der Taste „Set“ (min 2 Sek.) angehalten werden 
oder durch eine Error-Funktion (Alarm) 
unterbrochen wird. Drücken der TASTE „SET“ 
(min. 2 Sek.) schaltet in den Programmier-
Modus um. 

Programm 1—Zweipunktregelung 

[r_h1] 

Anzeige des Zustands für Kühlen [C] oder 
Heizen [H] und der Temperatur des Sensors 0 
mit einer Auflösung von 0,1°C Schritten im 
laufenden Betrieb an. z.B. Anzeige [C24.5] für 
Kühl-Modus und 24.5°C. 
Wenn TASTE „D0“ im Run-Modus gedrückt 
wird, erfolgt die Anzeige der Temperatur des 
Sensors 1. 

Programm 2—Differenzregelung 

[r__d] 

Anzeige des Differenzwertes des Sensors 0 zu 
Sensor 1 im laufenden Betrieb mit einer 
Auflösung von 0,1°C Schritten. Der 
Dezimalpunkt an der ersten Stelle zeigt die 
Aktivität der Endstufe an. z.B. Anzeige [d.04.5] 
für Differenztemperatur 4.5°C, Endstufe aktiv. 
Wenn TASTE „D0“ im Run-Modus gedrückt 
wird, erfolgt die Anzeige der Temperatur des 
Sensors 0. 

Inbetriebnahme 

1) Start des Programmiermenüs durch das 

erstmalige Gerät einschalten (Gerät ist im 

Werkszustand) oder Werkszustand her-

stellen durch TASTE „SET“ gedrückt halten 

und Gerät einschalten, gefolgt von den 

Anzeigen: 

2) Versionsnummer der Software 

3) „0000“ Programmiermodus angefordert. 

Danach... 

Anzeige und Tastenbelegung 

 

Run-Modus  

Nach dem Einschalten geht das Gerät bei gültig 
gespeicherten Funktions-werten automatisch in 
den Run-Modus, gefolgt von den Anzeigen: 
 
1) Versionsnummer der Software 
2) „- - - -“ Kontrolle erfolgreich abge-schlossen 
3) Anzeige des Betriebszustands gemäß der 

jeweiligen Programmdefinition.  
Siehe Grundfunktionen. 

Fehlermeldungen 

Err 1 
Sicherheitsabschaltung 
(Warmseitenüberwachung) 

Err 2 Leistungsteil zu Warm 

Err 3 

Führungstemperatursensor 
(Sensor 0)  
gestört / defekt / außerhalb  
– 40 bis + 150°C 

Err 4 
Differenztemperatur (Sensor 1) 
gestört /defekt / außerhalb  
– 40 bis + 150°C 

Err 5 
Spannung am Leistungsteil zu 
niedrig  

Fehler 
quittieren: 

TASTE „D0“ drücken  

Mit TASTE „SET“ kann in den 
Programmiermodus gewechselt werden. 



 

 

Programmierablauf 

 

 

 

 

 

 

RS232 – Schnittstelle 

Grundfunktionen  

Der Anschluss über die genormte Schnittstelle 
RS232 ermöglicht den Zugang zum UETR-
MOST-16A zur Fernwartung und 
Statuskontrolle.  
Es werden im Betrieb die Steuerungsdaten und 
Funktionswerte im Sekundenrhythmus 
ausgegeben. Die Programmierung erfolgt  durch 
Eingabe von  Steuerungsbefehlen lt. 
vorliegender Befehlsliste. 
Durch eine Batch Datei können mehrere Funk-
tionen hintereinander programmiert und somit 
automatisiert werden. Dies führt zu 
Einsparungen bei der Inbetriebnahme und 
Fernwartung von mehreren Geräten einer 
Anlage. 
Der Informationsaustausch erfolgt in einem 
offenen Protokoll. Damit ist eine industrielle und 
individuelle Anbindung gewährleistet.  
Bei der Programmierung sind die Befehle zu 
verwenden welche mit den Abkürzungen, 
Anzeigen und Abläufen aus der 
Programmierung bekannt sind und mit der 
Tasteneingabe korrespondieren. 
Die Ausgabe im Sekundenrhythmus ist nahezu 
selbsterklärend.  
Eingestellte Werte des UETR-MOST-16A 
können im Programmiermodus ausgelesen 
werden (Dump-Befehl „D“\r) 



 

 

 

Im Lieferumfang nicht enthaltene 

jedoch benötigte Komponenten! 

 
Die angeführten Positionen sind als  
Zubehör erhältlich 

 PC 

 Terminalprogramm für PC 

 Kabelverbindung mit Stecker  

 RS232 Schnittstelle im PC 

 Alternativ USB2 / RS232 Konverter 

RS232 Anschaltung 

Siehe Anschlussschema Regler oben. 

Terminalprogramm 

Als einfachste Auswerte– und Steuermöglich-
keit vorgesehen. Dieses kann von zahlreichen 
Internet Quellen bezogen werden. z.B 
Microsoft® - HyperTerminal. 
 
Einstellung: 

 9600 Baud 

 No parrity 

 1 Stop Bit 

 Keine Flusskontrolle 

Ausgabe 

Die Ausgabe startet sobald der UETR-MOST-
16A eingeschaltet wird. Die Daten werden  im 
Sekundenrhythmus ausgegeben. Die Daten 
können entweder sofort oder durch Ab-
speicherung in einem File  zur späteren 
Auswertung herangezogen werden. Der 
Sekundenzähler beginnt nach 65535 wieder bei 
0 zu zähen. (entspricht = ca. 18,2 Stunden) 
 
Versionsanzeige bei Start: 
„UETR-MOST-16A“ 
„Version    1.0“ 
 
Danach Anzeige im typischen Format: 
Z.B.: „Sec:  945; PM Voltage:  24.3; T0:  17.2; 
T1:  25.3; Control: H1; Direction: heat;“ 

 945 Sekunden nach Start 

 Versorgungsspannung 24,3 Volt 

 Temperatur Sensor T0 

 Temperatur Sensor T1 

 Steuerprogramm H1 

 Funktion Cooling Module 

Starten der Programmierung 

Die Programmierung des UETR-MOST-16A 
kann jederzeit vom Eingabeterminal aus 
gestartet werden. Dazu ist kein drücken einer 
Taste am Gerät notwendig.  
Das Gerät wird durch Eingabe von „P“ (Achtung: 
case-sensitve) und drücken der Return-Taste in 
den Programmiermodus gesetzt werden.  

 Anzeige Gerät „CFG“ 

 Anzeige Terminal „P ok“ 
 
Liste der möglichen Programmierbefehle siehe 
in der beigefügten Befehlsübersicht. 

Befehlsebenen 

1) Quittieren von Fehlermeldungen des Geräts 
und das Umschalten in den Pro-
grammiermodus 

2) Programmierbefehle, der Abschluss der 
Programmiersequenz erfolgt immer durch 
RUN-Befehle. Es wird Die Anzeige von 
„CFG“ zurückgesetzt und man befindet sich 
wieder in der ersten Programmier-ebene → 
1) 

Syntaxfehler bei Befehlen 

Nicht exakt eingegebene Befehle werden ohne 
Ausgabe von Fehlermeldungen ignoriert. Das 
erste gültige Zeichen wird als Start eines 
Befehls  interpretiert. Ein Syntaxfehler führt zu 
keinem unbestimmten Funktionszustand des 
UETR-MOST-16A. Falls der Regler einen 
Syntaxfehler erkennt wird der betroffene Wert 
nicht verändert. 

Quittierung von Fehlermeldungen  

Fehlermeldungen des UETR-MOST-16A können 
mit dem Befehl „EC“ quittiert werden.  
Achtung: Dies ist nur möglich wenn sich der 
Regler nicht im Programmiermodus befindet! 
Besteht der Fehler weiterhin kommt es zu einer 
neuerlichen Fehlermeldung, welche wieder 
einzeln zu quittieren ist. Das geht solange bis 
der Fehler beseitigt wurde.  



 

 

Mögliche Fehlerquellenhinweise 

Übertragung funktioniert nicht 

 Keine Spannungsversorgung 

 RX, TX Leitungen vertauscht 

 Kurzschluss auf Leitungen 

 Terminalprogramm falsch eingestellt 
 

 
 

 Treiber für Schnittstelle nicht geladen 

 Befehle werden nicht angenommen 

 Nicht im Programmiermodus, CFG wird 
nicht angezeigt.  
Abhilfe: P\r eingeben 

 

Befehlsübersicht 

 

Befehl Format \r ….. Return Taste vom PC (CR) 

P P\r In Programmiermodus wechseln 

EC EC\r Fehler quittieren 

     NOTIZEN: 

Befehle im Programmiermodus 
 

rH1 rH1\r Run H1 

rd rd\r Run d 

r0 r0\r run 0 

SH SHxxy\r setzte SH auf xx.y °C 

H Hxxy\r setzte H auf xx.y °C 

HY HYxxy\r setzte HY auf xx.y °C 

C Cxxy\r setzte C auf xx.y °C 

CY CYxxy\r setzte CY auf xx.y °C 

dC dCxxy\r setzte dC auf xx.y °C 

dH dHxxy\r setzte dH auf xx.y °C 

LH LHxx\r setzte LH auf xx Minuten 

LC LCxx\r setzte LC auf xx Minuten 

D D\r Status anzeigen / alle Einstellungen anzeigen 

Id Idx\r Intensität (Display) auf x (1 …4) einstellen 

Ib Ibx\r Buzzer: 
Ein … x= 1 
Aus ...  x= 0 

 



 

 

Funktionsdiagramme (prinzipieller Ablauf) 

Betriebsart „Zweipunktregelung“ [r_h1] 

 

Betriebsart „Zweipunktregelung“ [r_h1] und Lüfter LH, LC 

 

Betriebsart „Differenzregelung“ [r__d] 

 

Hinweis: Für die Vereinfachung der Einstellungsarbeiten und Kontrolle bieten wir eine Software als 

Produktoption an. Bitte fragen Sie unseren Vertrieb danach. 


